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Der Hai-Freitag

Flüsterflossenleise schwimmt Hainer in die große Schlafhöhle. Da schlummern Mama und Papa in einer weichen Sandkuhle auf dem Höhlenboden. Gespannt nimmt der kleine Hai seine Muscheltröte in die Flosse, plustert die Kiemen ganz dick auf – und dann geht’s los: „Fröööhlichen Hai-Freiiitaaag!“, ruft Hainer, so laut er kann. Er trompetet in die Muscheltröte, dass die Höhlenwände wackeln. 

„Uaah-wa-hh?!“, macht Papa Hainrik und schießt senkrecht aus der Sandkuhle. 

Mama Haivanna stehen vor Schreck die Flossen zu Berge: „Hainer! Was machst du denn da?“ 

„Frühstück ist fertig!“, verkündet Hainer. Stolz zaubert er das Tablett hervor. Drei Schüsseln Seegurkengrütze stehen darauf. Die hat er selber gekocht, genau wie Mama sie mag, nicht zu salzig. Und einen Rotalgenstrauß hat er auch gepflückt. Rotalgen sind Papas Lieblingsblumen. Hainer ist extra früh aufgestanden, um das alles zu schaffen. 

„Oh, das ist aber lieb von dir“, brummelt Hainrik noch ganz schlaftrunken. „Aber warum …?“

„Na, weil heute doch Hai-Freitag ist“, wiederholt Hainer und muss lachen, weil seine Eltern ihn so fürchterlich verwirrt ansehen. 

„Ah. Und was ist ein Hai-Freitag?“, fragt Haivanna. 

Hainer paddelt mit dem Tablett in die Sandkuhle und kuschelt sich zwischen seine Eltern. 

„Am Hai-Freitag haben wir Haie frei, bleiben zu Hause und machen es uns gemütlich. Ist doch klar!“

Haivanna lacht: „Kann es sein, dass du dir das gerade ausgedacht hast?“ 

„Kann schon sein“, nuschelt Hainer, den Mund voll ­Seegurkengrütze. „Aber gut ausgedacht, oder?“

Im Sachenausdenken ist Hainer nämlich spitze. Die Eltern finden seine Einfälle auch richtig toll – meistens jedenfalls, und nicht immer sofort.

„Was soll Papa denn seiner Chefin in der Korallengärtnerei sagen?“, fragt Mama kritisch.

„Na, dass Hai-Freitag ist!“, antwortet Hainer. 

Papa Hainrik findet das gar keine schlechte Idee. Ihm gefällt Hainers Überraschung sogar ziemlich gut. Er macht es sich bequem und löffelt genüsslich seine Grütze. 

„Was ist mit der Schule?“, wendet Haivanna ein. 

War ja klar, dass die Frage früher oder später kommt, denkt Hainer. Aber die Antwort hat er sich schon genau überlegt: 

„Hai-Freitag ist ein Feiertag. Und an Feiertagen muss man nicht arbeiten und auch nicht zur Schule gehen!“

Hainers Mama schaut den Papa an. Dabei zieht sie die Stirn in Falten, was immer ein schlechtes Zeichen ist. „Ich glaube nicht, dass das auch für Feiertage gilt, die man sich selbst ausgedacht hat“, meint sie. „Sonst könnten ja alle selber entscheiden, ob sie arbeiten oder zur Schule gehen wollen.“ 

„Aber du entscheidest das doch auch immer selbst“, widerspricht Hainer. 

Seine Mama ist nämlich Künstlerin. Sie töpfert Wohnhöhlendekoration aus feinstem Hochseeschlamm.
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